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Vegetationseinheiten
Wasserfeder-Sumpfseggen-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10126

Der Erlenbruchwald schließt sich östlich an einen Industriekomplex Rechlin-Nord an. Der Standort ist zu etwa 80 % überstaut. Der stark 
degradierte Torf ist überwiegend eutroph. Das Vorhandensein der Wasserfeder (RL 3) deutet auf regelmäßige, periodische Überstauung. 
Das Biotop liegt in einer Senke. Interessant sind die etwa 6 - 8 Bombentrichter auf der Fläche. Die kreisrunden Hohlformen haben einen 
Durchmesser von etwa 5 m und sind ca. 1,5 m tief. Unterwasservegetation konnte nicht festgestellt werden. An den Rändern stocken Erlen 
und häufiger auch Bruchweiden. Insgesamt ist die Geländeoberfläche infolge entwässerungsbedingten Torfschwundes um ca. 40 cm 
gesackt. An der westlichen Peripherie hat sich kleinflächig eine Strauchschicht aus Grauweiden ausgebildet. Hier stehen auch alte 
Exemplare der Silberweide. Die Krautschicht ist kaum vorhanden. Nur an den Rändern treten die Sumpfsegge und Schilf gehäufter auf. Die 
Wasserfeder tritt zwar regelmäßig auf, erreicht jedoch keine hohen Deckungen. Das Biotop ist im Westen, Süden und Südosten von einem
Schilfröhricht umgeben. Nordöstlich grenzt eine Hochstaudenflur an. Im Norden liegt ein entwässerter Erlenwald. Das Biotop liegt im LSG 
"Mecklenburg-Großseenland".
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k
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k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa

Salix alba

Carex acutiformis Carex elongata Deschampsia cespitosa Hottonia palustris
Iris pseudacorus Phragmites australis Salix cinerea Salix fragilis


